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Habitat 8000

Am 10. Dezember 1990 wurde in Zürich
unter reger Anteilnahme der interessierten

Genossenschaften der
Genossenschaftsverband «Habitat 8000» gegründet.

Es ist vorgesehen, dass die Habitat
ihre Tätigkeit möglichst schnell aufnehmen

wird. Entsprechende Projekte liegen
bereits zur Bearbeitung vor. An der
Gründungsversammlung wurde ein kompetenter

und politisch breit abgestützter
Vorstand einstimmig gewählt. In der Person

von Otto Buchmeier steht der «Habitat
8000» ein ausgwiesener Fachmann in

Liegenschaftsfragen zur Verfügung.
Viele Baugenossenschaften würden gerne

aktiver auftreten und neu Bauen oder
bestehende Liegenschaften übernehmen.
Die Organisationsstruktur der Genossenschaften

erlaubt hingegen oftmals keine
fristgerechte Entscheidung für einen
Kaufvertrag. Um die Chancen für die
Baugenossenschaften auf dem Markt zu
gewährleisten, wurde die «Habitat 8000»
gegründet. Ihre Aufgaben werden insbe-

sondere sein: Erwerb von Liegenschaften
und Bauland, Neubau und zeitweise
Verwaltung von Wohnbauten, Weiterverkauf

dieser Liegenschaften an
Baugenossenschaften.

Der Vorstand der «Habitat 8000» wird
sich aus namhaften Persönlichkeiten
zusammensetzen (siehe Kasten). Statuten-

gemäss wird er sich selber konstituieren.
Als Geschäftsleiter wurde dem neuen
Vorstand Otto Buchmeier, Filialdirektor
ZKB, Zürich, vorgeschlagen.

Das Interesse an der «Habitat 8000»
erwies sich als erfreulich gross. Bereits

am Gründungsabend haben zahlreiche
mittlere bis grosse Genossenschaften ihre
Beitrittserklärung abgegeben. Weitere
Genossenschaften haben entsprechende
Entscheide bereits angekündigt. Natürlich

steht die «Habitat 8000» auch
weiterhin allen interessierten Genossenschaften

offen. Einem aktiven Engagement der
Bewegung der Baugenossenschaften in
der Zukunft steht somit (fast) nichts mehr
im Wege. ¦

Gründungsversammlung

der
Habitat 8000: V.l.n.r.
Franz Signer, Fritz

Nigg, Otto
Buchmeier und
Benno Schnüriger
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Präsident: Helmut Meili, Dietikon, Direktor der Solida-Unfallversicherung
der Schweiz. Krankenkassen;

Delegierter: Prof. Dr. Angelo Rossi, Zürich, Leiter des Fachbereiches
Wirtschaft am ORL-Institut der ETH Zürich;

Weitere Mitglieder: Fritz Bucher, Zürich, Präsident ABZ;
Dr. Benno Schnüriger, Zürich, Zentralsekretär Finanzamt
der Stadt Zürich;
Peter Strässler, Winterthur, Architekt HTL;

Dr. Brigit Wehrli-Schindler, Zürich, Soziologin;
Rosmarie Wyss-Gerzner, Zürich, Geschäftsleiterin
BG Graphika, Zürich;
Rudolf Indergand, Zürich, Präsident BG Frohheim, Zürich;
Hans-Ruedi Grubenmann, Zürich, Vizepräsident BG

GEWOBAG, Zürich;
Lisbeth Sippel, Zürich, Geschäftsführerin WOGENO Zürich;
Max Berli, Zürich, Geschäftsführer Gen. für Wohnbau und

Stockwerkeigentum GBS, Zürich.
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Wohnen in der Siedlung

Gemeinschaftlich und selbstverwaltet
zusammen wohnen und trotzdem ein
eigenständiges, individuelles Leben führen -
geht diese Formel auf?
Seit rund 1 0 Jahren - ein paar
Siedlungsgründungen liegen etwas weiter zurück -
gibt es Wohnexperimente in der
Schweiz, wo Frauen und Männer versuchen,

gemeinsam in selbstverwalteten
Siedlungen zu wohnen. Meist sind es
mehrere Reihen von Einfamilienhäusern,
die, verdichtet gebaut, zu einer Siedlung
zusammengefasst sind und die den dritten

Weg zwischen der Anonymität eines
freistehenden Einfamilienhauses und der
Abhängigkeit einer Mietwohnung zu
realisieren versuchen.
Bernhard Stricker hat zehn dieser
Siedlungen besucht und mit Bewohnerinnen
und Bewohnern ausführlich gesprochen.
Die zehn Gesprächsprotokolle bilden
den Schwerpunkt dieses Buches. Fragen
waren unter anderem: Wie kommen
Menschen in einer Gesellschaft, die
weitgehend auf fremdbestimmten Strukturen
basiert, mit einem erhöhten Mass an
Selbstbestimmung zurecht? Wie erleben
die Menschen konkret Gemeinschaft?

Ging der Traum in Erfüllung - waren die
Ansprüche an das Gemeinschaftsleben
realistisch? Wir hat sich das Leben in

einer Siedlung auf die eigene Person

ausgewirkt?
In einer Wohlstandsgesellschaft voller
Einzelgänger entsteht offenbar bei immer
mehr Frauen und Männern der Wunsch
nach Überwindung eines isolierten
Lebens, ohne aber die bisher praktizierten

Formen des (beispielsweise kleinfamiliären)

Zusammenlebens aufgeben zu
müssen.
Dieses Buch will durch die Vermittlung
von konkreten Siedlungserfahrungen all

jenen Entscheidungshilfe leisten, die sich
für diese Art des Wohnens interessieren
und die evtl. selbst eine Siedlung gründen

möchten.

Bestellen können Sie das Buch über den
Buchhandel oder mit dem Talon bei der
Buchhandlung am Helvetiaplatz. Tel.

01/241 42 32.
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